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Das steht seit dem  11/02/2009 auf unserer HP unter www.JAHN-Youngsters.de : 

 

 
Die WB-Jugend des MTV Vater Jahn Peine wird  in der Saison 2008/2009 unterstützt von : 

 
 

 
         
                         

     

   

 
 
 

 
 

Bauunternehmung Ing. Dieter Benckendorf GmbH 
Tief- und Straßenbau 

Heinrich-Hertz-Straße 19 
31228 Peine 

Telefon 0 51 71 - 76 72 76 
Telefax 0 51 71 - 76 72 89 

info@Benckendorf.de  
                                      www.Benckendorf.de 
 

 
 

Corinna Sukopp 
Physiotherapeutin  
Schwarzer Weg 7 

31224 Peine 
Telefon 0 51 71 - 803 031 
Telefax 0 51 71 - 803 033 

praxis@physiocare-peine.de  
www.physiocare-peine.de  

 

 

 

 

Spielbericht 10.02.2009 WB-OL MTV VJ Peine - HSG Hannover-West 12:23 (4:11) 
 
Im Nachholspiel am Dienstagabend zeigte sich die HSG Hannover-West von Beginn an als die 
dominierende Mannschaft. Zwar gelang es unserem Team die schnelle 0:2-Führung der Gäste noch 
einmal beim 2:2 egalisieren, doch dann setzte sich die HSG Zug um Zug ab. Dabei fanden wir am 
heutigen Abend weder in der Abwehr noch im Angriff die rechte Einstellung und Mittel, um das Spiel 
der gut eingestellten und sehr motivierten Hannoveranerinnen in den Griff zu bekommen. Immer 
wieder fruchtete das Kreisläuferspiel der HSG (Kreisläuferin Marie-Kristin Gerbes markierte allein 
dreizehn Treffer !) gegen unsere sonst ja eigentlich immer recht gut postierte Abwehr und im Angriff 
bissen sich unsere Mädels an der Kombination defensive Abwehr/starke Torhüterin (Nora Peter) die 
Zähne aus. So ging es folgerichtig und zu recht mit einem 4:11-Rückstand in die Kabinen. Bereits aus 
dem Hinspiel kannten wir diese Situation, seinerzeit konnte das Spiel noch über eine 
Abwehrumstellung und Forcierung des Tempos gebogen werde. Doch auch hierauf wussten die 
Gäste heute in jeder Phase eine Antwort und auch die phasenweise auf zwei Spielerinnen 
ausgeweitete Manndeckung fruchtete nicht.  
 

Heute wurde uns die derzeitige Grenze unserer Möglichkeiten aufgezeigt, auf unser offensives, aber 
in diesem Spiel zu langsames Abwehrspiel war Hannover gut eingestellt und uns fehlte im derzeitigen 
Entwicklungsstand eine defensivere Abwehrvariante als Antwort im Repertoire. Im Angriff haben wir 
ohne den entsprechenden Druck auf die Nahtstellen zu weit von der Abwehr und zu viel quer gespielt, 
aber auch konditionell hatte die HSG im Vergleich zum Hinspiel aufgeholt, so dass auch "Tempospiel" 
als oft herangezogenes und zitiertes Allheilmittel nicht half . Doch wir müssen diese Momentaufnahme 
auch im Kontext der Weiterentwicklung der Mannschaft und jeder einzelnen Spielerin sehen, genau 
das ist ja letztlich u.a. auch der Grund für das Projekt "Oberliga" mit unserem sehr jungen Team. Hier 
gilt es die richtigen Schlüsse zu ziehen und weiterzuarbeiten. Das war zwar schon ein wenig 
ernüchterend, wenn man in so einem Spiel genau weiß, was passiert, aber kann nichts dagegen tun 
bzw. nichts hilft. Wichtig ist es aber jetzt einmal mehr aufzustehen, als hinzufallen. Letztlich auch, um 
nicht noch die schon greifbar nahe Qualifikation für die nächste Oberliga-Saison auf den letzten 
Metern zu verspielen. Hier wiegt die Niederlage gegen einen direkten Verfolger im Kampf um Platz 4 
natürlich umso schwerer.  
 

Zuschauer :         ca. 50 
 

Schiedsrichter :   Torsten Gorn / Benjamin Waldraff (TuS Empelde) 
 

Torfilm :               0:2, 2:2, 2:6,4:6, 4:11 - P - 5:11, 5:12, 6:12, 6:16, 8:16, 8:19, 9:20, 10:22,11:22,12:23 
 

es spielten :         Tessa Buchholz (TW), Kübra Gündüz (n.e.), Lisa Ehlers (1), Laura Schauder, Jenny 
                             Hüsing (4), Maren Benckendorf (1), Lena Witzke (1), Anni Molke (2), Melissa Yegin, 
                             Ceci Stolte (2), Annika Bergmann, Julia-Marina Schnell (1) 
 
 

 


